
Viele Plakate zu Pierre Brice’ anderen Filmrollen 
runden diese einzigartige Sammlung von Memora-

bilia über einen der beliebtesten 
und populärsten Schauspieler 
der letzten 55 Jahre ab.

Fast 40 Jahre war Hella Brice die 
Frau an „Winnetous“ Seite. Schon 
als junges Mädchen spürte sie, 
dass sie Pierre Brice eines Tages 
kennenlernen sollte. Und mehr 
noch: Nachdem ihre Wege sich 
mehrmals schicksalhaft kreuzten, 
wussten Hella und Pierre, dass sie 
füreinander bestimmt sind. Hella 
Krekel, die junge Dolmetscherin 
aus Amberg, und der berühmte 
französische Schauspieler Pierre 
Brice, heirateten 1981. 

Sie begleitete ihn auf nahezu all seinen Reisen, im-
mer mit ihrer Kamera dabei und ermöglichte sei-
nen Fans somit ihren ganz privaten Blick auf Pierre 
Brice, ohne dabei zu viel zu verraten. Noch heute, 
über seinen Tod hinaus, ist Hella Brice ein persön-
liches Bindeglied zwischen den Fans und dem Star 
Pierre Brice.
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„... und über Nacht war ich Winnetou“ ist 
nicht nur für Pierre-Brice- und Karl-May-Fans, 
sondern für alle Filmfans ein 
wahrer Schatz: Drei Jahre nach 
dem Tod ihres Mannes Pierre 
Brice zeigt seine Frau Hella 
das über 50 Jahre lang behü-
tete und zum Großteil unver-
öffentlichte private Foto- und 
Dokumentationsmaterial des 
Winnetou-Schauspielers.
Er war selbst eines der be-
liebtesten Fotomotive der 
1960er-Jahre. Am Rande der 
Dreharbeiten zu den Winne-
tou-Filmen drückte Pierre Brice 
aber auch selbst auf den Aus-
löser und fotografierte seine 
Kollegen wie Lex Barker, Ma-
rie Versini oder Karin Dor. Wiederum machten 
auch sie Fotos von Pierre Brice mit seiner Ka-
mera – zum Teil waren diese Filme noch nicht 
einmal entwickelt, als Hella Brice sie im Nach-
lass ihres Mannes entdeckte.
Ergänzt werden diese Aufnahmen neben zahl-
reichen weiteren Fotos aus den Winnetou- 
Filmen unter anderem durch persönliche Briefe 
und Postkarten, die Pierre Brice an seine Mut-
ter, Freunde oder auch an den Produzenten 
Horst Wendlandt schickte.
Für Filmfans besonders interessant: Auch 
Verträge und weitere Abmachungen zu den 
Winnetou-Filmen werden in „... und über Nacht 
war ich Winnetou“ erstmals veröffentlicht.
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